
Was könnte man verbessern, damit man es nicht
bereut, Lehrer/in geworden zu sein?
Beitrag von „juleHD“ vom 23. Oktober 2020 20:50

ich war damals die Person, die nach den Gründen von Zauberwald gefragt hat, warum sie den
Beruf nicht nochmal ergreifen wollen würde..

Was mir nach meinem Orientierungspraktikum besonders zu denken gegeben hat, war die
Anzahl an SuS welche wirklich starke familiäre Probleme zu haben scheinen. Besonders
schockiert hat mich damals, dass sich ein Kind aus der Mittelstufe mitten im Unterricht
angefangen hat zu „ritzen“. Ich habe in dem Moment hinten im Klassenzimmer hospitiert und
auch der Lehrkraft ist das Selbstverletzen aufgefallen.. geschockt hat mich im späteren
Gespräch hierüber, dass dies wohl bei diesem Kind öfters vorkäme.. auch die Gründe für die
Selbstverletzung haben mich eine Nacht schlecht schlafen lassen. Unsere Dozenten weißen
immer wieder drauf hin, wie belastend der Lehrberuf sein kann. Einer meinte vor dem
Praktikum auch zu uns: „Besonders in der Sek 1 sieht man viel Elend“

Meine Frage wäre noch: Wie geht ihr damit um wenn ihr merkt, dass SuS welche Misshandelt
und (sexuell) Missbraucht werden nicht richtig geholfen wird? Ich meine hier auch die letzten
Tage einen Beitrag drüber gelesen zu haben, welcher aber glaube ich wieder gelöscht worden
ist..
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